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Dienſtag 15 November 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 14. Novbr. Das hier eingetroffene Dampf⸗ 
ſchiff „Tiger“ hat geſtern 70 Seemeilen weſtlich Helgoland 
6 franzöſiſche Kriegsſchiffe geſehen, welche oſtwärts ſegelten. 

remen, 14. Nov. Heute wurden hier 40 Franzoſen, 
welche als Geißeln für die rechtswidrig gefangen gehaltenen 
deutſchen Schiffskapiläne dienen ſollen, zur Unterbringung an⸗ 
emeldet. 
g Bremerhafen, 14. November, Nachmittags 3 Uhr 30 
Min. Die Lloyddampfer „Hanſa“ und „Hannover“ find aus 
New York, und der Dampfer „Leipzig“ von Baltimore hier 
eingetroffen. 
Schwerin, 13. Nov. Die Bewohner Schwerins bringen 
dem vom Kriegsſchauplatze eingetroffenen Herzoge heute Abend 


elnen Fackelzug. N 

Homburg v. d. H., 14. Novbr. Ihre Maj. die Kö⸗ 
nigin iſt heute Vormittags 11 Uhr von hier abgereiſt. 

Augsburg, 14. November. Die „Augsb. Abendztg.“ 
ſchreibt: Entgegen der Mittheilung, daß die Verhandlungen in 
Verſailles mit den baiirſchen Miniſtern abgebrochen ſeien, kann 
auf das Beſtimmteſte mitgetheilt werden, daß die Verhandlungen 
fortdauern und deshalb, wie ein Telegramm aus Verſailles vom 
13. November mittheilt, der Aufenthalt der Miniſter daſelbſt 
verlängert wurde. Die bairiſchen Miniſter werden erft am Ende 
dieſer oder im Anfange der nächſten Woche nach München zu⸗ 
rückkehren. Die Einberufung der Kammern ift auf Anfang 
Dezember feſtgeſetzt. h 
Tours, 13. Novbr., Abends. (Indirekt bezogen.) Durch 
Regierungsdekret iſt für das Rhone⸗Departement eine Verthei⸗ 
digungskommiſſion eingeſetzt worden. 

Brüſſel 14. Nov. Nachrichten aus Lille zufolge hat 
der Munizipalrath ſehr zuverſichtlich lautende Aufſchlüſſe über 
den Stand der Vertheidigungsarbeiten und der Verprovianti⸗ 
rung gegeben. — Aus Tours wird gemeldet, daß das Kom⸗ 
mando der Oſtarmee aufgehoben wurde; der bisherige Befehls⸗ 
haber derſelben, General Michel, erhält den Oberbefehl über eine 
Kavallerie⸗Diviſton. Das Departement Loire inferieure wurde 
in Kriegszuſtand verſetzt. — Der Präſident des Ziviltribunals 
in Touſon, Roeques, wurde wieder in Freiheit geſetzt. — In 
Paris (2 Soll wohl heißen Marſeille? — Red. der Pol. Zt.) 
würden bei den Nachwahlen für die Mairesſtellen beinahe aus⸗ 
ſchließlich Rothe gewählt, unter Andern auch Delescluze. — Hier 
eingetroffenen Nachrichten aus Lille zufolge hat ſich Gambetta 
nach Orleans begeben und daſelbſt folgende Proklamation an 


i age ſtrengungen haben den Sieg herbeigeführt 
re An e en Sieg herbelge 4 

brate dealt euch den erſten Troſt. Ich fühle mich glüdllig Euch 
den Ausdruck des öffentlichen Dankes und die Belohnung überbringen zu 
können, welche die Regierung Euch dekretirt hat. Unter Wachſamen, treuen 
und vorzüglichen Führern, die Eurer würdig find, habt Ihr Eure Manns 
ucht und Eure Kraft wiedergefunden. Die Einnahme von Orleans mit 
em Ungeſtüm alter Truppen zeigt, daß Frankreich weit entfernt, von 
einem in der Geſchichle unerhörten Unglücke niedergebeugt zu fein, es ver 
pebt, demſelben durch eine allgemeine kraftige Offenſtoe zu ontwotten. Vor⸗ 
ämpfer des Landes, Ihr feld auf dem Were nach Paris, verzeſſen wir 
nicht, daß Paris uns erwartet. Erkennet jetzt, daß die Feinde ihre Ueber 
legenheit der Zahl ihrer Geſchütze verdankten, als Soldaten kommen ſie 
Euch weder an Muth noch an Pingebung gleich. Findet die fran zöſiſche 
Krtegswuth wieder, welche das Vaterland reiten muß. Mit Soldaten wie 
Ihr ſeid, wird die Republik ſtegreich aus dem Kampfe hervorgehen. 

Luxemburg, 13. Nov. Der Staatsrath richtete eine 
Adreſſe an den Prinzen Heinrich, in welcher er ſeinen Dank 
ausſpricht für die Bemühungen, welche der Priaz angewendet 
habe, das Land in der iängt verfloſſenen Zeit vor dem Kriege 
zu bewabren. Die Adreſſe betont wiederholt den Wunſch des 
Landes, ſeine Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten. 5 

Florenz, 14. Novbr. Ricaſoli hat ſeinen Wählern die 
Erklärung zugehen laſſen, daß er auf die Wiederwahl verzichte, 
weil er ſich von dem politiſchen Leben zurückzuziehen gedenke. 
Die Senatoren Ponza die San Martino und Jacini veröffent- 
lichen namens mehrerer Senatoren und Deputirten ein Wahl⸗ 
rogramm, in welchem ſie ſich zu Gunſten von Reformen auf 
— Verwaltungsgebiet und im Sinne der Dezentraliſation 
ausſprechen. — Der dieſſeitige Geſandte in Wien, Minghetti, 
iſt heute Morgen nach dort Genter „Opinione“ glaubt, 
daß derſelbe ſeinen Poſten als Geſandter aufgeben und in die 
Kammer eintreten wird. — Der König ift geſtern hier ein⸗ 
getroffen. 0 f 

London, 14. November. Nach Briefen aus Paris 
vom 10. d. ſind daſelbſt die täglichen Fleiſchrationen jetzt auf 
50 Grammes bemeſſen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 14. Novbr. Ob der Bundeskanzler an den 
Verhandlungen der bevorſtehenden Nieten ſeſſton perſöulich An⸗ 
theil nehmen wird können, iſt noch keineswegs ausgemacht. Ez 
iſt vielmehr ſehr wenig wahrſcheinlich, daß ene Gegenmaut in 
Verſailles entbehrt werden kann, gerade jetzt, wo wieder die 
Kongreßidee zu ſpuken beginnt, und wo Rußland eben die Feſ⸗ 
eln, welche ihm der Pariſer Vertrag von 1856 angelegt, zu 
in im Begriff ſteht. Es war daher eine vielleicht unaus⸗ 
führbare, aber keineswegt überflüſſige und unbegränbels Idee, 
den Reichstag in Verſailles zuſammentreten zu laſſen. Wenn 
man meint, die Anweſenheit des Bundeskanzlers bei den Reichs- 
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bis 10 Uhr VBoemittags angenommen. 


taggverhandlungen jet entbehrlich, weil es ſich nur um Kredit: 
vorlagen in Bezug auf den Krieg handeln werde, die keiner be⸗ 
ſonderen Unterftügung durch den perſönlichen Einfluß des Bun⸗ 
desfanzlers erforderten, da fie nicht auf Widerſpruch ſtoßen wür⸗ 
den, ſo befindet man ſich in einem Irrthum. Die bevorſtehende 
Geſſion des Reichstags iſt vorzugsweiſe mit Rückſicht auf Vor⸗ 
lagen in Ausſicht genommen worden, welche die deutſche Frage 
betreffen. Auch jetzt noch wird daran feſtgehalten, daß der Reichs⸗ 
tag über den Anſchluß Süddeutſchlands an den Norddeutſchen 
Bund zu berathen haben werde. Selbſt wenn die Verhandlun⸗ 
gen mit Baiern noch nicht beendet ſein und zum günſtigen Re⸗ 
ſultat geführt haben ſollten, würde doch der Reichstag dem An⸗ 
ſchluſſe Württembergs, Badens und Heſſens an den Bund, vor⸗ 
behaltlich der Zuſtimmung der bezüzlichen Landes vertretungen — 
ſeine Sanktion zu ertheilen haben. Wenn keine hindernden 
Zwiſchenfälle eintreten ſollten, ſo dürfte unmittelbar nach Neu⸗ 
jahr das 1 deutſche Parlament zuſammenberufen wer⸗ 
den und in Wirkſamkeit treten. 

— Das Staatöminifterium trat heute zu einer Sitzung 
zuſammen. 

— Se. K. H. der Kronprinz hat dem Oberſten Lloyd 
Lind ſay, dem Gründer des engliſchen Vereins zur Unter⸗ 
ſtützung erkrankter und verwundeter Krieger, das folgende Schrei⸗ 
ben zugehen laſſen: 

Hauptquartier Verſailles, 2. November. 

Der durch den Oberſten Lloyd Lindſay von dem unter ſeiner Leitung 
ſtehenden engliſchen Verein überbrachte noble Beitrag für die Kranken und 
Verwundeten verdient etwas mehr als eine einfache Empfangs- Beſtätigung. 
In dieſem, wie in anderen Fällen der Noth hat England ſeine Spenden mit 
freigebiger und unparteiiſcher Haud ausgetheilt. Die Gaben, wel he in wahr⸗ 
haft chriftlichem Geiſte geboten wurden, haben bei denjenigen, in deren Namen 
ich ſpreche, ein Gefühl vom Herzen kommender Dankbarkeit erregt. Indem 
ich in ihrem Namen ſpreche, wiederhole ich das Gefühl meiner fämmtlichen 
Landsleute welche diesmal von denjenigen repräſentirt werden, für die dieſe 


Gaben beſtimmt ſind. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

— In dem Bericht des „Staatsanzeigers aus den Hauytquartieren 
in Verſailles vom 6 November, wird unter den dort eingetroffenen Fürſt⸗ 
5 auch b desirn von eee 15 Dan, 

er feinen dort erkrankten n chte. edoch, wie dem „Staats 
ler 143 Neuſtrelitz, 185 L anftgeihei „weder der Große 
herzog Reuftrelig erlassen, noch iſt der im großen Hauptquartier anweſende 
Erbgroßherzog erkrankt. 5 E ** 
Paris. Ba riefe berichten über den Eindruck, welchen 
die Nachricht von der Verwerfung des Waffenſtillſtandes 
in Paris gemacht hat. Der eine derſelben mit dem Datum 
des 6. Nov. ſagt: 

Die große N ag iſt die Verwerfung des Waffenſtillſtandes 
durch Bismarck. Dieſer liebenswürdige Edelmann will uns alſo wirklich 
ns eſſen laſſen. Wir haben ſchon jetzt nur noch 50 Grammes (ungefähr 
2 Loth) Fleiſch pro Tag, und dies iſt wahrlich Hr viel, befonders wenn 
man nichts Anderes zu beißen hat. Das Pferdefleiſch, welches man ebenfalls 
rationirt, iſt nicht mehr aufzutreiben. Das Maulthier und der Efel, aus⸗ 
gezeichnetes Fleiſch, werden zu 3 Fr. das Pfund verkauft. Katzen werden 
mit vielem Gelde bezahlt; wie Kaninchen zubereitet, ſind ſie köſtlich. Ein 
3 Schinken koſtet 50 bis 60 Fr. und ein „Boiſſeau“ Kartoffeln 

Fr. Das Brennmaterial iſt ebenfalls ſchon ſelten und doppelt ſo theuer 
wie früher. Bismarck findet, daß Alles zum Beſten iſt und hat als Argu- 
ment 150 Krupp'ſche Kanonen von Fleury bis nach Montretout demaskirt, 
die uns aufſpielen, und hochſt angenehm aufſpielen werden. Die Nachricht 
wurde von den Pariſern kalt aufgenommen und hat uns ſicherlich nicht 
unſeren Muth genommen. Es ift der Kampf bis zum Aeußerſten; wir neh» 
men ihn an. Viele Perſonen haben nie an dieſen Waffenſtillſtand geglaubt. 
Aber die Börſe, ſo freudig erregt während der letzten Tage, was wird ſie 
morgen ſagen? Ach, wenn die Bourſiers ſich noch immer auf dem Boule⸗ 
vard verſammelten, wie würde da die Rente ausgeboten worden ſein! Man 
141 noch immer von den famoſen Anleihe Gambetta's. Man hofft mit 
einigem Recht, daß die nächſte Nationalverſammlung einen ſolchen Mißbrauch 


tft noch Alles ruhig! 


Korreſpondent giebt dann nachträglich noch eine Schilderung von 
den Heldenthaten der Nationalgarden von Belleville und La 


5 


Bilette in dem Hotel de Bille 
in der Mairie ihres Bezirks. 
Lebensmittel und andere für dle 


am 31. Okt. und Tags darauf 


Beide Male wurden Weine, 
Verwundeten beſtimmte Gegen⸗ 


ſtände geſtohlen. In der Mairie des 19. Arrondiſſements wird 


der Verluſt auf 15,000 Fr. ang 
Ville war er noch gar nicht abz 
Crapule ließen ſich dort zu eine 
was fie an Würſten, Schinken, 


Magen nicht unterbringen konnten 


noch größeren Taſchen als ‚ein 
zu Hauſe. 


Der pariſer Korreſpodent der „Daily News“ 
Quelle, daß das friſche Fleiſch in Paris gegen 


zu Ende ſein wird. 


immer ſeltener. 
In Paris find drei Ar 


Ordre de bataille folgende iſt: 
Kommandant en chef General 


Chef des Generalftabs General Schmitz; 


Lammfleiſch wird noch in 
großen Quantitäten angeboten. 


egeben, und in dem Hotel de 
uſchägen. Gegen 2000 von der 
m lukulliſchen Mahl nieder, uno 
Weinen u. |. w. in ihrem großen 
„das wanderte in die 
Andenken“ für Frau und Kind 


hört aus guter 
den 20. Nov. 
ziemlich 
Dabei werden die Hunde 


meen gebildet worden, deren 


Trochu, Gouverneur von Paris; 


Unterchef Geucral Foy; Ober⸗ 


kommandant der Artillerie Gmeral Guyoz Oberkommandant des Genies 


General Chabau la Tour; Generalintendant 
Kommandant en chef General Clement Tho 


tionalgarde). — Zweite Armee: 
erot; erſtes Corps: General Vino 
neral Renault (3 Diviſtonen); dri 
viftonen, 1. Kavallerie. Dipiſton). — 


Spezialbefehl des General⸗Gouverneurt 


Wolf. — Erſte Armee: 
mas (260 Bataillone Na- 
Kommandant en chef General Du⸗ 


9 (3 Diviſtonen); zweites Corps: Se⸗ 


ttes Corps: General d' Exe a (2! 
Die dritte Armee . — 
Trochu (7 Divifionen, darunder 


find die Marinemannſchaſten begriffen). 


unter der Obhut der Herten Biangut 


er Fr gi einem u 


ober 5 


ol ziemli de ⸗ 


daß er die Einzelheiten 
Binterlegte Er 


und Flourens nicht wieder gewonnen. 


Das offizielle Blatt der pariſer Regierung enthält folgende 


Mittheilung: 


Die 1 der nationalen Vertheidigung hat bereits am 1. Novbr. 


Abends die Verfolgung der Thatſachen 


Ganzen das Aitenkat vom 31. Okt. konſtltuiren. 


befehlen müſſen, welche in ihrem 
Die Mi Heben der Bee 


gierung wären geneigt geweſen, die en zu vergeſſen, deren Ge⸗ 


genſtand ſie waren. Aber ſie hatten nicht das 
publik zu vernachläſſigen und das Geſe 
gegen den öffentlichen Frieden zur Aus 


echt, das ereſſe der Re⸗ 
aufzuopfern, da neue Drohungen 
hrung kommen ſollen. Am Tage 


des J. Nov. bewieſen verſchiedene Handlungen, daß das von dem Patriotie- 


mus der Nationalgarde unterbrochene 


den war. Die Organiſatoren des Tages vom 31, O 
nenz geblieben waren kündigten laut eine Schlacht und einen 
„Kommune“ an. Man beſchuldigte öffentlich den Gouverneur des 


Werk wieder frech aufgenommen wor⸗ 


kt. welche in Perma⸗ 
Sieg der 
Verrathe. 


Eine Kirche wurde der Schauplatz von fanatiſchen und drohenden Deklama⸗ 


tionen. 
mordung des Gouverneurs von Paris. 
Geſetze, die Republik wurden von Neu 
welche alles Dageweſene überſchritt. 
welches ſich die Regierung auferle 


Man verſprach in einem Klub als 


patriotiſche Handlung die Er⸗ 
Mit einem Worte, die 4 ung, die 
em mit einer Heftigkeit angegriffen, 


Das lange und geduldige 


i weigen, 

und wegen deſſen ſie die öffentliche Dee 

nung anklagte, war nicht mehr möglich. Am 1. Nov. war die Aus rung 
der Befehle Betreffs der Verfolgung fuspendirt aus Achtung vor den ge 


wöhnlichen Geſetzen, günftiger als die, 
und auch wegen des feſten Willens, 
vollſtändigſte Freiheit zu laſſen. 


müſſen. 


30 1 0 abr aß 
Mau hat daher die Beurtheil i 
begreifen konnen, die ſich nur durch die 0 e 
ſachen und die Berathungen und Handlungen der 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 


welche den be N regeln, 

ählern die 
Unwiſſenheit, in ſo fern es die That⸗ 
Regierung betrifft, erklaren 
Die gerichtliche 


Unterſuchung hat ihren Anfang genommen; ſie wird mit größtmöglicher 


Schnelligkeit betrieben werden. 


Das offizielle Blatt ſchweigt fortwährend darüber, ob 


Rochefort ſeit dem 1. Nopbr. 


der nationalen Vertheidigung anzugehören. 


aufzehört habe, der Regierung 
Es iſt Thatſache, 


daß der ehemalige Redakteur der „Laterne“ und der „Marſeil⸗ 


laiſe“ ſeinen Kollegen Lebewohl 


geſagt hat; dieſe aber können 


ſich nicht zu dieſer Trennung entſchließen und noch geſtern wur⸗ 


den Verſuche zu Annäherungen 


ſchweigen des „Moniteur“ zu er 
man jedoch eine andere Art von „Laterne“ 
wieder erſcheinen ſehen. Rochefort bereitet ein 
ſeine Wähler vor, ſowie eine Broſchüre, die erſt 


lagerung unter dem Titel 
theidigung“ erſcheinen fol. 
Aus Tours vom 8. wird 


„Die 


Priſengericht offiziell gemeldet, daß 


gemacht. Daraus iſt das Still⸗ 


und „Marfeillaiſe⸗ 
Schreiben an 
f nach der Be 
Regierung der nationalen Ver⸗ 


* 
jüngſt eingeſetzte 
vom 15. d. an über 45 


über das dort 


gende genommene deutſche Schiffe abgeurthellt werden ſoll: 
Gerardine, Eliſe von Lüßow, Augela, Boruſſia, Tonnies Vo 


Blücher Finken, Adler, Nordden 
Mit den Mobilgarden ift es in 


tſchland, Agnes, Perle, Brilliant. 
den Provinzen, die noch nichts 


uch durch die kurze Gefangenſchaft je; 


lären. Binnen Kurzem wird 


2 vom Kriege empfunden haben, ſo ſchlimm beſtellt, daß das 
5 Siecle Bat folgendes Dekret: 

8 „In faſt allen Briefen, welche von Mobilgardiſten an die verſchiedenen 
Blätter gerichtet werden, leſen wir faſt beſtändig die Klage: „Für unſere 
} e muß geſorgt werden, denn wir leiden unſäglich.“ In einem die⸗ 
Kg fer Berichte, den der frühere Generaladvokat in Rouen, Raoul Duval an 
j Gironde richtet, heißt es: „Ich befinde mich ſeit einigen Tagen in denſelben 
a Kantonnements, wie die mobilen Bataillone des Landes. Eine entſetzliche 
2 Entblößtheit! Nicht der Schatten von einem Lagergegenſtande, kein Zelt, 
* keine Decke, kein Brotbeutel, keine Gamaſchen, kein Keſſel, Schuhe, die keine 
4 Schuhe mehr, Hoſen, die es nur noch zum Schein find; das ift bitter! Ich 
0 habe eine Subſkrlption eröffnet und, ohne das Geld abzuwarten, dem erſten 

N Bataillon 1680 Paar Schuhe und 1530 Decken geſchickt. Wir haben unfere 
ganze, jetzt in Paris anweſende Mobilgarde equipirt und bereits 220,000 Fr. 

verausgabt, um die zu kleiden, welche, von Allem entblößt, eintrafen. Wir 

brauchen noch mindeſtens 100,000 Fr., und wir haben außerdem für die 

Exiſtenz von 30,000 Arbeitern zu ſorgen, die keinen Verdienſt haben.“ Und 
1 daneben lieft man Aufrufe, wie den des Präfekten des Dröme Departements, 
152 welcher die Maires und Kommandanten der Mobilgarden auffordert, 35,000 
Franctireurs zu Pferde zu bilden und auszurüſten. „We an jedes nicht beſetzte 
N Departement“, ſchreibt dieſer umſichtige Präfekt, „500 wohl ausgerüftete und 
. bewaffnete Reiter ftellen wolle, die leidlich eingeübt wären und keinen Schuß 
. unnütz thäten, jo reichte dieſe Streitmacht von 35,000 Franctireurs aus, um 
4 die feindliche Kavallerie zu vernichten.“ 
je Einige Tage vor der Einahme Orteans erſchien im „Mo⸗ 
765 niteur“: 

a Der Minifter des Krieges und des Innern erinnert die in Tours er ⸗ 
e ſcheinenden Blätter an das Vorhandenſein der Geſetze, welche die Veröffent⸗ 
1 lichung der Nachrichten Betreffs der militäriſchen Bewegungen betreffen. Na⸗ 
* mentlich find zu oft Notizen und Andeutungen über die Bewegung der 
Loire⸗Armee erſchienen. Es werden keine Preßprozeſſe gemacht werden. Die 
5 Blätter, welche fich, wenn der Feind uns fo nage iſt, ſolche ſchuldvolle Ma⸗ 
noöver erlauben, werden die u ee wingen, den Belagerungszuſtand zu 
15 dekretiren, welcher ſie mit dem Rechte, fe einfach zu unterdrüden, bewaffnen 
\ wird. Die Regierung iſt feft entichlofien, keine Veröffentlichung mehr zu 
Bu, welche den Feind über unſere militäriſchen Operationen unterrichten 

unte. 

Die „Korr. Havas“ veröffentlicht offizielle Depeſchen aus 
Vendome und Nogent le Rotrou, wonach Streifpartien 
von Mobilgarden und Franctireurs mit feindlicher Infanterie 
6 und Kavallerie Gefechte gehabt haben, bei denen ſie denſelben 
Veerluſte beibrachten. — Ein Befehl der Regierung verfügt, daß 
kein Corps von Franectireurs ſich aus den Bezirken enifer- 
nen darf, in welchen zu operiren es Ordre hat, ohne eine Er⸗ 
mächtigung des Kommandanten des Armeecorps oder der Mili⸗ 
tärdivifion, welcher es beigegeben iſt. Die einzelnen Franctireurs 
dürfen ſich ohne einen regelmäßigen Urlaub von Seiten ihres 
Kommandanten nicht von ihren Corps entfernen. Jedes Corps 
von Franctireurs wird ſofort einem beſtimmten Armeecoı ps oder 
einer beſtimmten Milttärdivifion attachirt und hat ſich dem kom⸗ 
} mandirenden General zur Verfügung zu ſtellen. Wenn ein 
Corps von Franctireurs zu einem andern Armeecorps oder einer 
5 anderen Militärdiviſion überzugehen wünſcht, ſo hat es binnen 
fünf Tagen den Wunſch deshalb dem Kriegsminiſter auszuſpre⸗ 
chen. Diejenigen Corps von Franclireuis, welche ſich dieſen 
28 Anordnungen nicht fügen, find, abgeſehen von ſonſtigen Stra⸗ 
fen, welche das Kriegsgericht verhängt, zu entwaffnen und aufs 
ulsſen. — Die „Liberté“ berichtet, es ſeien gegen ſäm miliche 
itglieder der beiden von Ollivier gebildeten Kabinette, deren 
’ 4 bereits einige durch die Flucht nach Spanten entzogen ha⸗ 
ben, Haftbefehle ergangen. Ob Gambetta und Jules Favre 
auch den Grafen Daru, Buffet, den Marquis v. Talhouet ꝛc. 
vor ein Revolutionstribunal ſtellen werden, das ift wohl doch 
noch abzuwarten. 

7 Aus Tours, 8. Nov. 5 
eein merkwürdiges Aktenſtück welches ihr als Abſchrift eines von 
ceeinem franzöſiſchen Diplomaten an Gambetta garichte⸗ 
ten Briefes mitgetheilt worden iſt. Der Brief iſt aus Lille 4. 
Nov. datirt und führt Folgendes aus: 

Der Kalſer ſei von dem Augenblick an verloren geweſen, wo die Kam 
mer ihn des Oberkommandos für unwürdig erklärt habe; auch ein Steg 


Pörſen⸗Teſegramme. 
Berlin, den 14. November 1570, (Telegr. e 
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Deut and Merfag von W. Deder & To. (d. Rö eh) in Wesen, 


hätte ihn von da ab nicht mehr retten können. Der Kaiſer habe daher in 
der Niederlage von Sedan für ſich ſelber den Beginn neuen Heils erblickt. 
Die Kapitulation von Sedan fet der erſte Akt der Reſtauratſon des Kai⸗ 
ſerthums geweſen. Als Sieger wäre der Kaiſer verloren geweſen, als Be⸗ 
fiegter führte er eine ganze Armee mit ſich in die Gefangenſchaft, um fie 
ſpäter für ſich ausnutzen zu können; er entehite dieſe Acmee in den Augen 
der Franzoſen, um fie dafür um fo fefter an feine Perſon zu ketten. Die 
Kapitulatton Bazaine's, die der Kaiſer voraus fah, war der zweite Akt der 
kaiſerlichen Reſtauration. Welche Schmeſchelei für den Kaiſer, daß der treue 
Diener ſeinem Herrn folgte, und zwar eine um fo größere Schmelchelel, als 
Bazaine noch wenige Tage zuvor die Hoffnung und der Ruhm Frankreichs 
war! Der Kaiſer gewann durch dieſe Niederlage eine zweite Armee, die 
nur noch in die, welche fie kommandirt haben, und in ihn, deſſen Schickſal 
fie theilt, ihre Hoffnungen ſetzt. Den, welchen man den „Mann von Sedan“ 
nennt und feine Marſchäalle find Befiger von 320,000 Menſchen. Zu 
ſpät ſiegreich würde das Kaiſerreich trotzdem dahingeſunken fein; 
zweimal beſtigt, erhebt es ſich wieder (7). Der letzte Akt der 
Reſtauration nabt! Gambeita und feine Freunde und die Preußen werden 
feine Hauptakteurs fein. Der Waffenſtillſtand iſt abgelehnt; Preußen hat 
dafür geſorgt, daß Sie es waren, die ihn ausſchlugen. Paris, in ſich er⸗ 
ſchöpft und von außen nicht unterſtützt, wird ſich ergeben. Bombardirt 
und nach blutigen Kämpfen übergeben, wird Paris aber keine franzöſiſche 
Hand finden, um einen demützigenden und harten Frieden zu unterzeichnen. 
Andrerfeite beginnen die „Preußen“ drinnen fi zu regen; die Anarchie er⸗ 
bebt ihr ſchrecklich Haupt; die Republik wird untergehen; ihr Todeskampf 
iſt nahe. Preußen wird dann feinen Gefangenen von Wilhelmshöhe auf 
die Bühne treten laſſen; igm ſtellt es beſſere Bedingungen; feinen Solda⸗ 
ten giebt es itzre Waffen, feinen Marſchällen ihre Würde wieder. Geleitet 
von 320,000 Mann kehrt Napoleon nach Frankreich zurück; er bringt den 
Frieden, die Ruhe, die Sicherheit mit. Die Leiden des Krieges hören 
auf, Der Landmann verkauft wieder feinen Kohl, der Induſtrſelle heizt 
wieder feine Hochöfen, der Kaufmann eröffnet feine Laden wieder. Die 
Hydra der Republik verkriecht ſich wieder in die Höhlen des Elends und 
dort auf, Schrecken zu verbreiten. Und zum zweiten Male Befreier und 
Retter iſt der Katfer und feine Dynaſtie beſeſtigt. Died das Drama, wel ⸗ 
ches ſich abſpielt. Das einzige Dititel, die Entſchürzung der Verwickelung 
zu hindern, iſt nach meiner Anſicht: erſtens den Frieden, koſte er, was er 
koſte, zu ſchlteßen, natürlich zu den beſtmoöglichen Bedingungen, dabei aber 
für eine unbeſtimmte Zeit den Katſer, die Kaiſerin, ihren Sohn und die 
Marſchalle zu verbannen; zweitens die Armee zurückkehren zu laſſen, welche 
dann die Armee der Ordnung der Republik und nicht die Armee der Ord⸗ 
nung des Kaiſerthums fein wird, und durch eine legale Konſtituirung die 
Heerſchaft der Republik zu befeſtigen. In und mit dieſer Republik werden 
Sie die friedlichen Waffen finden, mit welchen wir uns an den Fürſten 
und Königen Deutſchlands beffer als mit Kanonen und Chaſſepots rächen 
werden. Beunruzigen Sie ſich nicht wegen einiger Meilen Gebiets mehr 
oder weniger. Für die Republik giebt es keine Grenzen und Schranken. 
Die Völker find Brüder und die Jeſtungen werden zu nichts mehr dienen, 
als um die Tyrannen, welche die Ruhe ftören, einzukerkern. Wenn fie jo 
handeln, werden Ste Preußen und das Kaiſerthum ſchlagen, die republika 
niſche Regierungsform degründen, deren Erſparnſſſe bald das kaiſerliche De⸗ 
ſizit decken werden, und dem Lande nicht jenen arroganten Einfluß, welcher 
es in Europa zum Gegenſtande des Abſcheues gemacht hat, wohl aber die 
legitimen Sympathien wieder verſchaffen, welche die Völter, trotz der Kö⸗ 
nige, ſtets für eine Regierung hegen werden, deren Ehrgeiz fie nicht mehr 
7 fürchten, um deren Fremd 

ie R., gierung ihrer Vorliebe fein. 

Bekanntlich hat der Juſtizminiſter Crémieux den Befehl 
ertheilt, daß keiner der Richter, welche 1851/52 — der 
gemiſchten Kommiſſionen waren, die über die Republikaner ab⸗ 
zuurtheilen hatten, wegen dieſer Handlungen verfolgt werden 
dürfte. In Toulouſe hat man dieſem Beſchle aber keine Rech⸗ 
nung getragen, und die Richter, welche dieſen Kommiſſionen an⸗ 
gehört haben, für aue ene der ürderhin Recht zu ſprechen. 

on dieſer 8 wurde der Präſident des Ziviltribunals 
genannter Stadt, 9 
verbietet ihm, „in Zukunft einen Sitz einzunehmen, von welchem 
herab er ſchon zu lange Zeit der öffentlichen Schamhaftigkeit 
Trotz geboten hat.“ 


Lokales und Propinzlelles. 
Dofen, 15. November. 


— irc Le dochowski hat bekanntlich am 10. d. 


M. Verſailles wieder verlaſſen. 
Telegraphiſche Borſenberichte. 

Köln, 14. Novbr., Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Welz en Rei. 
gend, gieſiger lolo 8, 5, fremder loko 7, 20, pr. November 7, 164, pr. März 
7, 253, pr. Mai 7, 284. Roggen höher, loko 6, 15, pr. Nopbr. 5, 224, 
pr. zn 1 pr. Mai 6, 1. Hafer 5, 25. Rüdol matter, loko 1515, 
r. Mat 158 
e Breslau, 14. November, Nachmittags. Spiritus 8000 T. 14). 
Weizen pr. November 73. Roggen pr. November-Degember 45}, pr. De- 
zember 48, pr. April ⸗Mal 50. Rüböl loko 131, pr. November 133, 
pr. April⸗Mat 13}. 

Bremen, 14. November. Petroleum feſt, Standard white loko 6}. 
Wenig 1 u * 

Hamburg, 14. November, mittags. Getreidemarkt. We 
loko fer, Termine geſchäftslos. ande loko ruhig, Termine gigas 
Weizen pr. November 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1493 B., 1454 G., 
pr. November⸗Dezember 127.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 149 B., 14 G., 
pr. Dezember⸗Januar 12“. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 1504 B. 1494 G. 
Roggen pr. November 1024 B., 1014 G., pr. Novbr.⸗Dezember 1025 B., 
1014 G., pr. Dezbr.⸗Januar 103 B., 102 G. Hafer feſt. Gerſte rugig. 
Rüböl matt, loko 29}, pr. Mat 284. Spiritus fill, pr. November 20%, 
pr. Dezbr.⸗Januar 20, pr. April⸗Mai 203. Kaffee feſt. Petroleum 
flau, Standard white loko 133 B., 135 G., pr. November 135 G., pr. De⸗ 
zember 133 G., pr. Januar-März 134 G. 

London, 14. Roobr. Getreide markt (Anfangsbericht). Sämmt⸗ 
liche Getceidearten feſt, aber ruhig zu letztwöchentlichen Preiſen. 

London, 14. November, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 5. 
bis 11. November betrugen: Engliſcher Weizen 5198, fremder 13,978, eng · 
liſche Gerſte 2554, fremde 10,220, engliſche Malzgerſte 17,469, englischer 
Hafer 1123, fremder 78.913 Quartres. Engliſches Mehl 21,309 Sack, 
fremdes 168 Sack und 10,056 Faß. 

Liverpool, 12. Novbr., Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Amerikaniſche feſt, Surats ſtetig. 


St.-Brioritäten 96} B. Breglau-Schweldnig - Breid. —. doe. neue 93 G. 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. O. 1684 bz. Lit. B. —. Amerikaner 95 b.. u. G. 
Italleniſche Anleihe 54 G. : 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

vankfurt a. M., 14. November, Nachmittags 2 Uhr 50 Minuten, 

Matt ac dee vöf, bayeriſche⸗ Eiſenbahn⸗Anleitze 95. 
Bundes anlethe 

(Schlußkurſe.) 6 proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 93 f. Tarken 414, 

Oeſterr. Kreditaltien 230. Oeſterreich.⸗Franz Staats b.-Attien 354. 1860er 

Looſe 784. 1864er Leoſe —. mbarden 1633. Kanſas —. Rockford —. 

Südmiſſouri 


chaft fie aber zu werben haben; denn es wird 


amens Degraud, betroffen. Die Verordnung 


Ueber den Zweck ſeiner 


Reiſe melden die breslauer „Hausblätter“, daß Erzbiſchof Ledo⸗ 
chowski dem Könige die von ihm und dem Biſchof von Kulm 
nebſt dem Kapitel unterzeichnete Adreſſe betreffend die römiſche 
Frage, überreicht habe. Sonderbar, daß dieſe beiden Kirchen⸗ 
fürſten nicht die deutſchen Biſchöfe aufgefordert 7 — die Adreſſe 
mit zu unterzeichnen. Es ſcheint demnach, daß das Schriftſtück 
einen polniſch⸗katholiſchen Charakter trage. 

— In dem Artillerieſtalle auf der Gr. Ritterftraße, welcher zum 
Aufenthalt für franzöſiſche Gefangene eingerichtet wird, ift beim Ausräumen 
der Dunggrube ein, wayrſcheinlich weibliches Skelett nebſt einem Sonnen⸗ 
ſchirmgeſtell gefunden worden. 


Vereine und Vorträge. 


O In der Verſammlung der polytechniſchen Geſellſchaft am 
Sonnabende wurde die Mittheilung gemacht, daß ſeitens des Hrn. Ober⸗ 
präſidenten die Genehmigung zur Veranſtaltung ciser Lotterie behufs Er⸗ 
richtung einer Gewerdeſchule am gieſigen Orte ertheilt werden wird, und 
würde es ſich demnach ab lz dieſe Lotterte zu veranſtalten, jobald unfere 
Provinz nicht mehr in dem Maße wie bisher, durch Beiſteuern und Laſten 
mancherlei Art während des gegenwartigen Krieges in Anſpruch genommen 
fein wird. — Aus den Verhandlungen des Vereins iſt Bolgendes zu ent⸗ 
nehmen: Es wurde ein Schwimmer aus Meſſingblech vorgezeigt, welcher 
hohl war und gerade ein ſolches Gewicht und Volumen hatte, daß er dei 
12 Orad R. ſchwamm, bei 14 Grad ledoch auf den Boden ſank. Anknapfend 
hieran wurde die Bemerkung gemacht, daß das Meereswaſſer auf dem 
Grunde kälter und demnach auch ſpezlfiſch ſchwerer als an der Oberfläche 
ift, daß aber dieſes höhere ſpeziſiſche Gewicht auch zum Theil durch den be» 
deutenden Druck, welcher über jenen Tiefen laftet, in Bolge der Kompreſſion 
des Waſſers bewirkt werde. Da das Waſſer zirkuliren kann, io finden im 
Meere in Folge der Temperatur⸗Differenzen andauernd Strömungen ſtatt, 
das kältere und ſchwerere Waſſer ſinkt zu Boden, während das wärmere an 
der Oberflache bleibt. Anders iR es auf bem ſeſten Lande, wo in Folge 
der inneren Erdwärme die Temperatur um fo hoher ſteigt, je tiefer man 
in das Innere eindringt. So z. B. herrſcht in dem Steinkohlenbergwerke 
zu Sunderland in England bei einer Tiefe von 1800 Buß eine Temperatur 
von 27 Grad R. Aakaupfend hieran wurden verſchiedene intereſſante Mit⸗ 
theilungen über die Bergwerke zu Wteliczka, Hallen, über den 2100 Juß 
tiefen Samſonſchaft zu Andreasberg im Harze u. ſ. w. gemacht. — In der 
Nähe von Poſen iſt der Fall vorgekommen, daß ein Dampfkeſſel mehrmals 
an den Kielſtellen binnen 24 Stunden undicht wurde. Genautre Unter⸗ 
ſuchungen ergaben, daß ſich aus dem Waſſer im Dampfkeſſel eine dicke 
Schicht von Thon mit Kalk und Gype abgeſetzt hatte. Wahrſcheinlich iſt 
dadurch, indem das Waſſer nicht die Wandungen des Keſſels be pülen konnte, 
das Eiſenblech zum Glühen gekommen und in Folge deſſen ein Undicht⸗ 
werden des Keſſels eingetreten. Um ein zu ſtarkes Abſetzen von ſolchem 
Schlamm zu vermindern, wenn auch nicht zu verhüten, wendet man mit 
Vortheil entweder geeignete Einlagen innerhalb des Keſſels an, oder man 
filtrirt das Waſſer, devor es in den Keſſel gelangt. Scheldet ſich der 
Schlamm, beftihend aus kohlenſaurem Kalk und Eyps erſt durch das Kochen 
ab, fo muß das Waſſer zuvor gekocht und dann mittelft Kohle und Kies 
ſtitrirt werden. 


Beranimorstiiger NAedakıeuc Dr. jur. Warner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 13. Novbr. 

XTLIUSs HOTEL DR DREEDE, Die Rittergutsbef. v. Poncit a. Reit» 
tomysl, * a. Gauſzyn, Graf Arco u. Frau a Wronczyn, Obere 
Güterverw. Tauber a. Guben. die Kaufl. Prager u. Mankiewicz a. Bres⸗ 
lau, Hartmann a. Berlin, Wehn a. Aachen, Meſſing a, Leipzig, Vogel a. 
Halle, Steinderg a. Danzig, Leberecht a. Frankfurt a. M. 

SCHWARZER ADLRB. Direktor Beſchorner a. Owindk, Bevollmächt. 
2 a. Polen, Agent Ploczek a. Schwerſenz, Wagenfabrikant Weichert 


EERWI “Z HOTEL DE ROME. Die Kaufl, Jazembski a. War 
Roſenow a. Kaliſch, Schöller a. Hamburg, Nadler a. Bremen, —.— 
a. Newyork, Beyer a. Breslau, Schneider a. Berlin, Aſcher a. 
| brikant Liedold a. Polen, Wittergbf. Sarrazin a. Karcıemo, 
Schwiering a. Hammer, Lieutenant Kaobel a. Brutgen a. O. 
| HUTRL DE BERLIN, Havuptmana Ungefrohrn . Metz, die Guisbef. 

v. Kierskt a. Boguslawski, Schwabe u. Frau a. Lowenein, Landw. Bu⸗ 
kaßſch a. Chyby, Rechtsanw. Jrau Volgtlander u. Tochter a. Birnbaum, 
Maurermeiſter Alberti u. Frau a. Wongrowitz, die Kaufl. Cohn a. Berlin, 

Meyer a. Danzig. 

} OEHMIGS HOTEL DE FRANOE, Domherr Dr. Wit und Pfarrer 

| Spiste a. Breslau, Gutsbel. Ktoltnsfi a. Paczkowo, die Wittergutsbef. 

8 3 a. Chludowo, v Dobrzyckt a. Bomblin, v. Dobrzycki aus 
aborowo. 


Nibdling Orleans 9. id zling amertkantſche 9, fair Dpollerah €}, 
middling falt Dhollerah z, good waldbling Dholleraß 51 fair Bengal 
64868, New falr ODemra 6}, good fatr Oomra 73, Pernam 9 Smyrna 
74 Egvytiſche 94. 

Amſterdam, 4. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
bib. a eb, br f * Kanne. Feld l-sd loto 5 Bl. 

er, pr. r 206, pr. Mat 210%. üböl loko 48, pr. Herbſt 48 
pr. Mat 453. — Wetter regnerſſch. a e e 


Breslau, 14 Nov. [Amtlicher Produklen⸗Börſenbericht.] Kleeſaat, 
rothe, feſt, ordinär 12—14, mittel 15—15f, fein 16—16f, doch fein 63—17 
Thlr., Kleeſaat, weiße, unverändert, orbinär 14—17, mittel 18—20, fein 
21—22, hochfein 224—23 Thlr. Roggen (p. 2000 Pfd) feſter pr. Nov. u. 
Nov.⸗Dez. u. Dez.⸗Jan. 18 G. 48, B. April Mal 50 bz. — Welzen p 
Nov. 3 B. — Gerte pr. Nov. 40 B. — Hafer pr. Nov. 454 B., Fruͤh⸗ 
lahr 463 ©. - Raps pr. No. 122 G. — Ru öl mater, loko 13 

„ pr. Nov. u. Nov.⸗Dez. 133 bz., Dez ⸗Jan. 133 B., Jan ⸗Febr. 13% bz. 
April M) 13 B, 4 G. — Rapekuchen mäßige Frage, pro Etr. 65 — 606 
Sgr. Leinfucen ruhig, pro Sir. 64-56 Sgr. — Spiritus etwas 
matter, lose 1: 1 bz. u. G. 141 B., pr. Nor, Jop. Dez u. Dez ⸗Jan. 14 
B., Jan.⸗Bebr. 24 G. Asch. t, pr. 00 Liter à 100%: 16 B. 

Die Börſen⸗Kommiſſton. 


— . . 
Meteorsiogiiche 8 eubachtungen zu Poſen. 
— Sunde. über rer Bft. Therm. Wind. Woltenſerm. 

14 Ropbr. Rahm. 2 27, 6% b . 68 SW 2 better t. 
unde 10 27° % 44 L 006 SS J 2 better, St. 
15 — Morges. 6 27° 5% 95 — 00 Sch 1 beiter. St. Reif. 
Waſſerſtanbd der Warthe. 
Poſen, au 1 NRovbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 2 d 9 Bol. 
* ” R * . ” 4 * 1 0 7 * 


en 50, Galigler 228, 50, Lomdarden 172, 00, Napoleon 10, 07. Sche 
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Wien, 14. November. Die Einnahmen der äfterr.-frana. 
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Georgia —. Peninſular 0 — Newport, 12. November, Abenbs 6 uhr. (Schlußturſe.) Pöchſte 8; 
ankfurt a. M., 14. Novbr., Abends. [Gffelter- Sozietät. | ti des Sol 10g 11}, niedrigße 11. f ; m 
Ane Manet Oak, Srebitaktien 2357, Staatsbahn | A Bonds de 1882 1 Wenfel auf London in Gold ! (, 


Lombarden 1654. Feſt. 
13. November, Nachmitt. 


W rivatverkehr. (Schluß.) Kre⸗ 
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